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belhatt bedeckt/
Minerva lag eutſeelt wir auf der. TodtenBaare

Jndem ein UnglucksSturm ſie unverhofft
erſchreckt.
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Das MuſenVolck ſich nicht ſo/ wie vorhin
erfreute7Man hort die Pauckennicht noch der Trom4

meten Thon
Und dieſes weil der Mars mit finſtern Minen

üis draute
Als eine Vbhrigkeit vvn dem erhobnen

Cdhron.a maunlichite ſi-

a

der E JPollo ſoß beſtut etzt gleich für7r-

oe ceſtemgnhre/n finen hohen Sitzeindee
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Der edle Weißheits Berg der wurde ſelbſt
bewacht/

Da eine ſgohe Nand Jhn machtig unter—

nutetJ
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So daß ein irder noch als treuer Burger
E

lauacht.



Denn e ʒo ſind dahin die hohſtbetruhte Stun

denJ

Alhpltherrihet nun mever nitalereuf
Der Regen iſt dahin die Wolcken ſind ver—

ſchwunden,J

Es trugt uns wiederum Minervens kluge

Bruſt.Die edle euſen Schaar dir ey mnahl ſich ver
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Diei rda zurorcer ftohen Zeit43
V

Sic zieret wie ſonſt/ iuinem Hauf
fen/Drunm zeigt es ihnen auch jetzt ſtine Herr—

ichkeit.J

Apollo rufft ne auch zu ſeinem EhrenThrone/Ii—

Komnmt Wertheſte (ſpricht Er) daß man
Euch euren Fleiß

Die Arbeit Sorg und Muh nach Mogligkeit

belohne/
Rehit dieſe Mſfe hunutu uhu und

J

Bey dieſer werthenn Schaar ſehn wir zwey
Freunde ſtehen/
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Die unfre Herhen ſchon por langer Zeit ge—

kannt/Drum wir auch Slo Lob und werthen Ruhm

vderhohenJ ngtDenn dis erfodert ja cure Freund—

s-Band.
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Die werthen Vuter ſelbft die konuen euch ja
kuſſen/E

Jdbhr rechtes Ebenbild worinn die Tugend

lacht i
ſt

Weil gleiche Dugend-deuh zur Wonne
e

„u Mlugel macht.e ing l

Wer Nbehſe ſchutte nun auf eure edle

Fugend
ſulitz Meißheit und Verſtand mit

reithen Aberfluß

Fo bluht ihr im elurk und wacheet
in der Tügend/

3.

Am Mohlſeyn geht alsdenn ſtets euer
werther Fuß.

und beeſes Meltheſte ſind unſre ſchlechte

Liederä

So unſre Schuldigkeit anjetzt uns hringen

Der Winmel. gebk Such bald großre hre
wieder

Da Euch denn unſer Hertz von neuen wieder
preiſt.
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